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Die Bologna-Reform…. 

 19. Juni 1999: Bologna Erklärung 
 
 →  System leicht verständlicher + vergleichbarer Abschlüsse 

       (Diploma Supplement) 

  →  zweistufiges System von Studienabschlüssen (+ PhD) 

 →  Einführung von Kreditpunkten (ECTS) 

 →  Qualitätssicherung 

 →  Förderung der Mobilität  

 →  Europäische Zusammenarbeit 
 

 
  
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



…und die Folgen 
 
 2005: Einführung von Bologna 

 

• Bachelordiplom löst Fachhochschuldiplom ab 
• Umstellung auf Kreditpunkte/Modularisierung 
• Neue Bachelortitel 
• Akkreditierungspflicht 
• Neue Ausbildungsstufe: Die Masterstufe 

 
 Umstellung wurde von Experten begleitet (freiwillige 

Konzeptevaluation durch EFHK) 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



Die neue Ausbildungsstufe: Master 
 ab  2007:  Genehmigung Masterstudiengänge:     →  

           Fachhochschulmastervereinbarung EVD-EDK  

• Bachelorabschluss bleibt Regelabschluss; 

• Begrenzte Anzahl Masterstudiengänge; 

• Mindeststudierendenzahl (Effizienz/Bedürfnis); 

• Studienumfang von 90 ECTS; 

• Arbeitsmarktbedarf 

• Weiter gehende Berufsqualifizierung 

• Forschungsschwerpunkt von nationaler Bedeutung 
 

 
 

 

 
 
 
 



Studienabschlüsse (vor und nach Bologna)   
 

 
 

 
 
 
 

Lizentiat 
Diplom 

 
4 oder mehr 

Jahre 

PhD 
≅ 3  

Jahre 

Master 
90 - 120 Credits 

1.5 - 2 Jahre 

Bachelor 
 

180 ECTS 
3 Jahre 

Universität 
ETH 

Master 
90 - 120 Credits 

1.5 - 2 Jahre 

Bachelor 
 

180 ECTS 
3 Jahre 

FH / PH 

dipl. FH /  
Seminar  

3 oder  
mehr Jahre 

Berufsmatura (→ FH) / 
gymnasiale Matura (→ PH) 

bisher bisher 

  gymnasiale Matura 

Durchlässigkeit 
FH-UH gemäss 
Konkordanzliste  

KFH-CRUS-
COHEP 

Passerelle oder 
Arbeitswelter-

fahrung 

nach Bologna 

Doktorat 
≅ 3  

Jahre 



Neue Bachelor- und Mastertitel 
 Neue Bachelor- und Mastertitel → formale Abschlüsse 
 →  z.B. Bachelor of Science FHO in Engineering      BSc 
 →  z.B. Bachelor of Arts HES-SO in Architektur         BA 

→ z.B. Master of Science BFH in Physiotherapie      MSc 
→ z.B. Master of Arts FHZ in Fine Arts   MA 

 
 Weiterbildungstitel (CAS/DAS/MAS und EMBA) → nicht- 

formale Abschlüsse 
→ anderes Publikum (berufliche Praxis, Zusatzqualifikation); 
→ andere Zulassungsvoraussetzungen/Abschlusskompetenzen 
→ flexibel an die Bedürfnisse der Wirtschaft anpassbar; 
→ kaum forschungsgestützt. 

 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



Neue Bachelor- und Mastertitel: Zurück 
zu den alten Fachhochschultiteln? 

 Postulat WBK-N (2005, Annahme 2009) 
→ Forderung: Führen der “in der Schweiz üblichen 

Bezeichnungen“ wie Ingenieur/Ingenieurin, Architekt/ 
Architektin, Sozialarbeiter/Sozialarbeiterin. 

 
→ Schlussfolgerungen des Berichts des Bundesrats 

(2011): 
• Neue Hochschultitel sind einheitlich und transparent;  
• Diploma Supplement informiert über den Abschluss; 
• Berufsbezeichnungen dürfen verwendet werden; 
• Handlungsbedarf: Abschaffung der “eidgenössischen 

Anerkennung” der Weiterbildungsmasterdiplome 
(MAS/EMBA)! 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 

Vorführender
Präsentationsnotizen




Bilanz Bologna-Reform 

 Integration der Fachhochschulen in die Hochschullandschaft 

 Gute Aufnahme der neuen Titel in der Arbeitswelt 

 Wichtigste Elemente umgesetzt (Modularisierung, ECTS-
System und Diploma Supplement) 

 Didaktische Fachstellen eingerichtet 

 Akkreditierung (internationale Qualitätsstandards) 
 Positive Entwicklung der aFuE (Master) 

 Keine Profiländerung: 
„Berufsqualifizierung“/Praxisorientierung 

 Zulassungspraxis hat sich nicht geändert 

 Bachelor bleibt Regelabschluss 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



Ausblick  
 Verstärkung der Durchlässigkeit UH – FH ! 

 
 Weiterentwicklung des Bolognakonzepts: z.B. Modulgrösse, 

Berechnung des studentischen Workloads, begleitetes 
Selbststudium, Kompetenzüberprüfung. 

 
 Neues Hochschulförderungs- und Koordinationsgesetz 

(HFKG): 
• Kerngeschäft der Fachhochschulen muss weiterhin die 

berufsqualifizierende Bachelorausbildung bleiben. 
• Praxisorientierte Ausbildungen gewährleisten. 
• Fachhochschulen als Innovationsmotoren festigen! 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 

 
 

 
 
 
 



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!  
 
Thomas Baumeler, Leiter Rechtsdienst, BBT 
thomas.baumeler@bbt.admin.ch 
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